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Was ist „Normal“ – Wertevorstellung und Handlungsbasis von LARP Charakteren  

Aus ihrer Moralvorstellung, Lebenserfahrung, Bildung und Erziehung, einer Person entspringt ihr 
Wertesystem. Daraus folgt normalerweise das dieser Person bewusst ist, dass es für alle 
Lebensumstände und Ereignisse mehr als nur schwarz/weiß -Denken gibt. Und die Wahrheit 
immer eher in einer Grauzone anzusiedeln ist, abhängig von den jeweiligen Umständen.  

Es ist also „Normal“ dass man den jeweiligen Umstand einzeln betrachtet und bewerten muss. 
Ebenso wie die begleitenden einflussnehmenden, individuellen Umstände berücksichtigt 
werden müssen, welche dazu beitragen, dass die Härte des Urteils der Bewertung entsprechen 
gemindert oder erschwert wird. 

Dies entspricht auch eher den realen Vorstellungen der heutigen Gesellschaft. Dies wird hier 
erwähnt, da sich der LARP-Charakter immer auch aus unserer OT-Persönlichkeit 
zusammensetzt. Und wir extreme Vorfälle gleichzeitig aus IT und OT-Empfinden bewerten.  

z.B. das qualvolle Verbrennen einer „Hexe“. Es wird als brutal und ungerecht empfunden. Denn 
der Vorgang des Verbrennens eines Menschen, dies wissen wir durch unsere aufgeklärte Bildung, 
ist ein langsamer qualvoller Tod. Das Verbrennen eines Menschen ist also eine extreme 
Handlung! 



 

Die Inquisition 

Die Inquisition ist der extreme Arm der Kirche. Ihre Aufgabe ist die Bewahrung des wahren 
Glaubens und die Verfolgung und Tilgung von Abweichlern und allem, was die Auslegung des 
Glaubens verfälschen könnte mit radikalen Mitteln. Folter, Tötungen und Brutalität.  

Die Inquisition selbst empfindet dies Vorgehen Nicht als extrem, sondern gerechtfertigt und 
normal, im Vergleich der liberalen Ausrichtung der Kirche.  

 

Extreme & fanatische Handlungspositionen 

Ein extremer Charakter wie die Mitglieder der Inquisition in Ohl agieren und empfinden ihr 
extremen Handelns nicht so! Sie brechen die Bewertungen von Sachverhalten immer runter auf 
dies eingeschränkte Sichtfeld von Extremen, damit sie selbst in der Lage ist mit der Situation 
umzugehen. Sie toleriert kein Grauzonendenken. Sie brauchen die Entscheidungssicherheit von 
schwarz & weiß für sich selbst und pressen komplexe Sachverhalte in diese einfachen engen 
Formen. Dabei ignorieren sie notfalls die Wahrheit, bis sie in diese Form passt. Dies macht ihr 
Handeln so extrem. 

 

Die Inquisition stellt sich aber als offen und nett dar 

 Auch wenn sie gerne den Anschein (da man sich nicht ständig Anfeindungen gegenüber 
konfrontiert sehen möchte) erwecken wollen, dass ihr Handeln, der Wahrheitsfindungsprozess 
(Gerichtsverhandlung / Zeugenbefragungen etc.) bzw. sämtliche Diskurse/ 
Auseinandersetzungen objektiv sind, sind diese es nicht. Sie sind auch nicht an den Meinungen 
und Werteansichten anderer interessiert. Entsprechend wollen sie sich auch mit niemanden 
diesbezüglich auseinandersetzen, um evtl. die Eigenen Meinung und Auslegung neu zu bewerten 
und anzupassen. Die Inquisition möchte ihren aktuellen Standpunkt (den sie als einzig wahren 
erachten) so wie sie ihn auslegen, behalten und nicht anpassen.  

Da sich niemand dauerhaft vorwerfen lassen möchte engstirnig und unzugänglich und schon gar 
nicht schlecht/falsch zu sein, stellt sich die Inquisition nach außen zu Öffentlichkeit anders dar. 
Sie veranstalten Schauprozesse und geben sich der Öffentlichkeit hin als das genaue Gegenteil 
aus. Gleichzeitig verharmlosen sie ihre Methoden. Dies dient einzig der Ablenkung von den 
tatsächlich angewandten Methoden wie Folter, vorgefertigte Meinungen und Urteile, wie auch die 
Härten der Strafen. Es gibt oftmals nur eine einzige Strafe. Der qualvolle (läuternde) Tod.  

 



 

Kirche und Magie (früher) 

Die Inquisition / Kirche lehnt Magie und Magieanwender grundsätzlich ab. Sie akzeptiert Magie 
als Bestandteil der Welt und der Ordnung und ist sich gleichzeitig bewusst, dass die Magie 
erhebliches Machtpotenzial beinhaltet. Die Kirche mochte ihre Vorherrschaft jedoch nicht 
abgeben und unterdrückt bewusst das Weiterentwickeln und Etablieren der Magie. Die Kirche 
mochte sich ihre eigene Vorherrschaft in Ohl und in der Akzeptanz der Menschen bewahren und 
sichern.  

Der Hexenfall-Krieg war daher ein willkommener Umstand sich die eigene Überlegenheit im 
Königreich zu sichern und einen potenziellen Konkurrenten, um die Machtstellung in Ohl zu 
unterdrücken. 

 

Was sind Hexenjäger (alt) in Ohl? 

Hexenjäger sind in Dienst gepresste magisch begabte Personen. Sie sind unfreiwillig im Dienst 
der Kirche bzw. unterstehen der Inquisition. Diese Personen werden als Instrument missbraucht.  

Aus der Historie des Landes heraus (Hexenfall) entstand diese Untereinheit der Inquisition. 
Warum? Nach dem Hexenfall gab es mehrere Umstände im Land die in Griff zu kriegen waren.  

1. Alle Personen, die in der Lage waren, Magier auszubilden, damit sie sich selbst und 
andere nicht schaden waren im Krieg gefallen (Akademien geschlossen) 

2. Allgemeiner Hass, Trauer, Furcht in der ganzen Ohler Bevölkerung gegenüber Magie und 
Magiebegabten (speziell auf das Hexenunwesen gerichtet) nach dem Krieg 

3. Ein destabilisiertes und ausgeblutetes Land Ohl nach dem Krieg 
4. Zufällige Geburten von Personen mit magischer Befähigung 

Es stellte sich also die Frage: was macht man in Ohl mit Menschen, die den magischen Funken 
in sich tragen, wobei die Kirche von dem Standpunkt her alle Magie als Schädlich und Gefährlich 
einstufte. Die Lösung war, magisch begabte Personen zusammenzutreiben und zu kontrollieren. 



Gleichzeitig diese Personen zu eigenen Zwecken zu nutzen. Die Alternative zu dieser Maßnahme 
wäre gewesen, diese Personen gleich zu töten. 

 

Was sind Hexenjäger (neu) in Ohl? 

„Neue“ Hexenjäger unterstehen weiterhin der Inquisition / Kirche. Der entscheidende Aspekt in 
der Weiterentwicklung des Konzeptes ist die Freiwilligkeit. Der Hexenjäger vereint eine 
grundlegende magische Begabung und eine grundlegende klerikale Ausrichtung in sich. Sie sind 
spezialisiert auf die Bekämpfung von Hexen & niederen magischen Wesenheiten.  

 

Warum verheimlichte man seine magische Begabung oder wollte nicht zu einem Hexenjäger 
werden? 

Kinder mit magischer Begabung wurden gezwungen in den Dienst der Inquisition zu treten. Diese 
nannte man Hexenjäger. Unabhängig von ihrem Stand oder Ausbildung wurden sie als Kinder aus 
ihren Familien gerissen und jahrelang bis aufs äußerste ausgebildet und trainiert. Gerade adlige 
oder reiche Personen zogen das Leben im Wohlstand dem kargen Leben als Angehöriger der 
Kirche vor. So waren also nicht begierig darauf all dem als Hexenjäger zu entsagen. 

Die Ausbildung zum Hexenjäger war ein rudimentäres Erlernen der Handhabung der eigenen 
magischen Befähigung. Um sich nicht selbst oder andere zufällig und oder unbewusst zu 
schaden. Dies bis zu einem entscheidenden Grad. Der Hexenjäger durfte nicht zu mächtig 
werden um nicht aufzubegehrenden. Also Beschnitt man ihm, indem man ihm höhere Lehren der 
Magie verweigerte und diese Lücke mit dogmatischen Kirchenlehren füllte. 

 

Warum sind Hexenjäger ebenfalls extreme Konzepte? 

Hexenjäger wurden systematisch von klein auf konditioniert und indoktriniert. Damit schuf sich 
die Inquisition eine gefügige Waffe gegen Magie unter ihrer Kontrolle. Um das zu gewährleisten, 
wurde diesen Kindern schnell vor Augen geführt das es nur zwei Wahlmöglichkeiten gab. Leben 
als Hexenjäger und Unterwerfung der Regeln oder Tod. 

Um sich also selbst zu schützen, verinnerlichten die Hexenjäger die extremen Lehren und 
Methoden der Inquisition. 

„Neue“ Hexenjäger sind nicht weniger anspruchsvoll. Zwar muss der klerikale Wissens-Part des 
Konzeptes nicht mehr dem eines Inquisitors entsprechen, es reicht hier grundlegende Praktiken.  
Jedoch kommt der Umgang mit grundlegender Magie dazu. Neben der anspruchsvollen 
Darstellung von magischen Dingen ist die Charakterdarstellung komplexer als bei einem 
„einfachen“ Magier oder Priester.  

Klerikales und Magisches lassen sich in manchen Bereichen nur schwer in Einklang bringen.  

 

Sind Hexenjäger und Inquisitoren gleichwertig? 

Nein. Die Inquisition betrachtete und betrachtet die Hexenjäger als willige und gehorsame 
Werkzeuge aber nicht als Gleichgestellte. Die Inquisition lehnte dazu auch die Aufnahme eines 



magiebegabten in die eigenen Reihen kategorisch ab. Man wollte klar stellen das „Hexenjäger“ 
keine Inquisitoren waren. Auch wenn sich diese nach der Ausbildung und Indoktrinierung in 
manchen Bereichen gleichwertig verhielten. 

 

Wie nahm die Bevölkerung die Hexenjäger wahr? 

Der einfache Ohler Bürger fürchtete & fürchtet sich vor Magie. So predigten es ihm die Pfaffen der 
Kirche. Hexenjäger waren also nicht beliebt. Sie waren anders, vereinten den Makel der Magie in 
ihrer Person, obwohl sie im Namen der Kirche gutes taten und der Bevölkerung halfen. Dennoch 
wurden Hexenjäger eher verachtet als geschätzt. 

 

Kirche und Magie (heute) 

Mit der königlichen Aufhebung der Magier Gesetze (422 n.d.g.s.v.O.) in Ohl geht eine Ära der 
Kirche zu ende. Die Kirche verliert ihren erheblichen Einfluss auf die Magie und magiebegabte 
Personen.  

Die alte Magier Akademie, die Akademia Occulta wird wieder eröffnet. Magiebegabte sind nicht 
mehr gezwungen ihre Begabung zu verstecken oder in den Dienst der Inquisition / Kirche zu 
treten.  

Ab diesem Zeitpunkt gibt es in Ohl den beschriebenen Hexenjäger in seiner bisherigen Form nicht 
mehr. Man trifft entweder auf „alte“ Hexenjäger oder auf eine neue Generation der freiwilligen 
Hexenjäger (neu). Magier oder Magiebegabte, die sich aus freien Stücken entscheiden der 
Inquisition beizutreten – bisher ist jedoch kein solcher Fall bekannt. 

 

Der Priester, der Ordons-Orden & die Inquisition & der Hexenjäger 

Die allgemeine Kirche des Landes, der Ordons-Orden & die Inquisition sind drei unterschiedliche 
Gruppierungen innerhalb der Kirche. Die Ordensritter folgen ihrer Überzeugung nach dem Weg 
des Glaubens mit Lehre und Schwert. Im Gegensatz zu einem normalen Pfaffen oder Priester der 
durch Missionierung den Glauben verbreitet. Die Ordensritter sind der kämpfende Arm der 
Kirche. Die Inquisition wacht im Inneren. Während die Hexenjäger für die Inquisition / Kirche sich 
um magische Missstände kümmern.  

- Der Priester predigt & missioniert durch Überzeugung. Mit dem Ansatz von Liebe, Frieden 
und der Gleichwertigkeit aller Glaubenssäulen des Ordons Glaubens 

- Der Ordensritter verbreitet seinen Glauben auch gern mal mit dem Schwert und zwingt 
die Ungläubigen notfalls zu ihrem „Glück“ 

- Der Inquisitor wacht über die Einhaltung und Auslegung des Glaubens 
- Der Hexenjäger kümmert sich im Auftrage der Inquisition um magische Übel 

 

Wann ist es ein Fall für die Inquisition 

Wann greift die Inquisition ein? Wofür ist sie zuständig? Die Inquisition versucht die Reinheit des 
Glaubens durch Verwässrung von liberalen / chaotischen Einflüssen zu bewahren. Das bedeutet 



sie ist bemüht ihre Machtstellung im Königreich und im Leben des Ohler Bürger zu festigen. 
Abweichende Lebensansichten, welche sich auf Grundlagen neuer klerikale Auslegungen des 
Glaubens begründen, bedrohen die Festigkeit ihrer Vorherrschaft. Abweichende Gedanken, 
Thesen etc. Ketzerei und Häretiker sind eine Gefahr.  

Es geht um landesweiten innerpolitischen Einfluss und dem grundsätzlichen Glauben der 
Bevölkerung an Ordon. Sowie den Schutz gegen Unterwanderung und Aufweichung des 
Glaubens im Generellen. Auf das der Bürger nicht vom Glauben abfällt und somit dem Chaos 
durch Untätigkeit und Gleichgültigkeit Tür und Tor öffnet.  

 

Tragweite von Verfehlungen  

Die Inquisition ist nicht zuständig für typische weltliche oder klerikale Verfehlungen. Diebstahl, 
Raub, Mord, selbst für Verstöße gegen Glaubensstatuten werden nicht von ihr geahndet. 

 z.B. ein Priester, der gegen das Zölibat verstößt, wird eher typisch von seinem Abt bestraft. Und 
entsprechend mit einem breit gefächerten Katalog von Strafen geahndet. Oder vergeben. Ein 
Pfaffe, der das Huhn eines Bauern stiehlt, wird vom Lehnsherren gemäß Landesrecht gerichtet.  

Hexerei, Häresie (von der offiziellen Kirchenmeinung abweichende Lehre), schwarze Magie und 
Dämonologie, sowie Nekromantie sind die Bereiche, welche die Inquisition auf den Plan rufen.  

Selbstverständlich zieht die Inquisition dann, wenn sie einmal aktiv geworden ist, sämtliche 
Register um eine Verurteilung, herbeizuführen. Dazu werden dann alle noch so kleinen 
Verfehlungen mit angeführt, um das Urteil, das zu 99% immer mit dem Tode endet, im gerechten 
Licht erscheinen zu lassen.   

 

Unfreiwillige Begegnungen mit dem Dämonischen 

Im LARP trifft man jedoch des Öfteren auf dämonisches, korrumpierende Spielerkonzepte, 
unfreiwillige Besessenheit durch Plot etc. Damit der Spieler nicht gezwungen ist, seinen 
Spielercharakter sofort zu vernichten, gibt es Rettungsmöglichkeiten für die Figur. 
Zugegebenerweise weichen diese Rettungsmöglichkeiten das oben beschriebene harte Konzept 
auf und lässt es ein wenig bigott und Scheinheilig erscheinen. Daher steht es jedem Spieler frei 
nach seinem gut Dünken zu verfahren.  

 

Möglichkeiten der Wiedergutmachung / Reinigung / Buße als Spielansatz 

Die Wiedergutmachung sollte im Verhältnis zu der Schwere der Sünde stehen. Die Aufgeführten 
Methoden dienen als Leitlinie und bieten durch Kombinationen untereinander die Möglichkeit die 
schwere der Sünde entsprechend abzugelten.  

- Die Beichte & Buß-Taten 
- Der Generalablass der Kirche - eine vollständige Vergebung der Sünden  
- Rituale der Dämonen & Besessenheitsaustreibung durch einen Priester 
- Läuterungen der Seele durch einen zeitlich begrenzten Aufenthalt im Kloster 
- Segnungen durch heilige Reliquien 
- Pilgerreisen 



 

Warum so extreme Gruppierungen in Ohl/Larp? 

Extreme polarisieren und bieten eine Menge Reibungspunkte mit gemäßigteren Charakteren. 
Daraus lässt sich viel intensives IT-Spiel generieren, wenn man selbst damit umgehen kann und 
weiß, wie die Reaktionen des Gegenspielers zu handhaben sind.   

 

Kann ich einen Inquisitor in Ohl spielen? 

Nein. Es ist eine GSC-Rolle. Diese setzt die oben beschriebene Verhaltes-Ausrichtung voraus, 
sowie einen sicheren Umgang mit den Glaubensstatuten des Ordons Glaubens. Nur wer auch die 
Lehre des Glaubens zu 100% wiedergeben kann, ist in der Lage diese Facetten des Glaubens ins 
Extrem zu steigern.  

 

Kann ich einen Hexenjäger in Ohl spielen? 

Abgeleitet aus der obigen Beschreibung und der Magiereform des Landes also einen Hexenjäger 
(alt): Nein. Dies bleiben GSC-Rollen.  

Unter gewissen Umständen: Ja, es ist möglich einen Hexenjäger in Ohl zu spielen.  Einen „Neuen“ 
Hexenjäger (nach der Gesetzesreform)  

Dies setzt die oben beschriebene Verhaltes Ausrichtung voraus, sowie einen sicheren Umgang 
mit den Glaubensstatuten des Ordons Glaubens. Zusätzlich kommt ein nicht zu verachtender Teil 
der Magie hinzu. Beides sollte grundlegend beherrscht werden.  

Der Ohler Hexenjäger ist kein Witcher! 

 

Ist es einfach einen Inquisitor / Hexenjäger zu spielen? 

Nein. Neben dem umfangreichen theoretischen Wissen um den Ordons-Glauben, spielt man aus 
einer schweren Position heraus. Schnell eskalieren solche provozierten Situationen. Dazu ist 
allein das Auftauchen solch eines Charakters für andere Spieler eine Bedrohung oder 
Provokation. Dieser Charakter eignet sich daher nicht für „leichtes“ Rollenspiel auf einen 
gemütlichen Tavernen Abend mit Saus & Braus. 

 

Ist der Charakter des Inquisitors geeignet für den Einstieg ins LARP /einen Anfänger? 

Nein. 

 

Ist der Charakter des Hexenjägers geeignet für den Einstieg ins LARP /einen Anfänger? 

Nein. 

 

Ich stelle mir meinen Larp-Charakter wie folgt vor: 



Weltoffen, gesellig, einfach zu spielen, kompatibel zu möglichst vielen Mitspielern, um maximale 
Abdeckung zu erreichen. Ich möchte, wenig anecken oder provozieren und viel Spaß haben. 
Wenn diese Aussagen auf deine Vorstellung zutreffen, sind die oben genannten Konzepte des 
Inquisitors und Hexenjägers in Ohl nicht für dich geeignet! 


